
Generelles Entwässerungsprojekt vor Auflage 
Überarbeitetes Abwasserkonzept als Folge der Ortsplanrevision 
 
Als Folge der Ortsplanrevi-
sion musste das Generelle 
Entwässerungsprojekt über-
arbeitet werden. Nach klei-
nen Ergänzungen soll es 
spätestens anfangs 2005 zur 
öffentlichen Auflage kom-
men. Neun Liegenschaften 
im Landwirtschaftsgebiet 
Kohlschwärzi/Hashubel 
könnten von einer projektier-
ten Wasserversorgung profi-
tieren. 
 
 Das GEP (Generelle Entwässe-
rungsprojekt) gehört zur Ortsplanung 
und ist deren letzter Schritt. Es er-
setzt das Generelle Kanalisationspro-
jekt aus dem Jahre 1980. Damit ist 
die Planung wieder für zehn bis 15 
Jahre abgeschlossen. Das sehr um-
fangreiche Werk umfasst das ganze 
Siedlungsgebiet.  

Herbststimmung im Kohlschwärzigebiet. Diese Liegenschaften sollen an
die neue Wasserleitung angeschlossen werden.                    FOTO: HANS BEER

 Im GEP sind noch einige kleine 
Korrekturen anzubringen. Spätestens 
anfangs 2005 soll dann die öffentli-
che Auflage mit Einsprachemöglich-
keit erfolgen. 

Privatkanalisation Hashubel 
 Im Kanalisationsnetz gibt es klei-
ne private Abschnitte. So ist jeder 
Hausanschluss privat, manchmal 
sind auch einige Häuser mit einer 
gemeinsamen privaten Leitung an 
das öffentliche Netz angeschlossen. 
Problematisch wird es, wenn mehr 
als zwei oder drei Liegenschaften 
mit einer privaten Leitung erschlos-
sen werden. Das ist beispielsweise 
im Gebiet Hashubel der Fall.  

 Es erlaubt vor allem den Fach-
kommissionen die Kanalisationen im 
Griff zu haben, die Gewässer bewirt-
schaften zu können und auch bei 
Bewilligungen Gefahren wie Um-
weltverschmutzung und Hochwasser 
beurteilen zu können. 

 
Projekt Wasserversorgung 
Kohlschwärzi 
 Die Gebiete Kohlschwärzi und 
Möösli liegen in Gretzenbach nicht 
in der Bauzone. Diese Liegenschaf-
ten sind grundsätzlich selber für ihre 
Wasserversorgung verantwortlich. 
Trotzdem hatte der Gemeinderat an 
einer früheren Sitzung beschlossen, 
den Liegenschaftsbesitzern ein Er-
schliessungskonzept für Löschwas-
ser und Wasserversorgung mit finan-
zieller Beteiligung der Gemeinde 
vorzuschlagen.  

 
 Diese Privatleitungen könnten 
nun im neuen GEP als öffentliche 
Erschliessung deklariert werden. 
Damit wären sie innert 15 Jahren 
durch die Gemeinde zu übernehmen. 
Bei umstrittenen Werten müsste die 
Schätzungskommission entscheiden. 
Die Übernahmekosten würden an-
schliessend mittels Perimeterverfah-
ren auf die beteiligten Grundstück-
besitzer überwälzt.  

Übersicht Kanalisationswesen 
 Das GEP umfasst folgende Teile: 
Zustandsberichte Gewässer, Fremd-
wasser und Kanalisation sowie den 
eigentlichen generellen Entwässe-
rungsplan mit Projektgrundlagen und 
verschiedenen Zustandsberichten. 
 Das Kanalisationsnetz hat (ohne 
das Gebiet Aarefeld) eine Länge von 
15,9 km. 1,7 km weisen einen zu 
kleinen Leitungsdurchmesser auf 
und müssten vergrössert werden. 1,3 
km Leitungen sind noch zu bauen, 
um alle eingezonten Gebiete zu er-
schliessen. Rund 4, 4 km müssen 
saniert werden. Es ergibt sich für die 
nächsten 15 Jahre ein Investitionsbe-
darf von 5,45 Mio. Franken oder 
jährlich 365'000 Franken.  

 Mit der gewählten Variante könn-
ten alle neun Liegenschaften an 
Kohlschwärzistrasse und Hashubel-
weg angeschlossen werden. Die 
Gemeinde würde die technischen 
Arbeiten und einen Kostenanteil von 
30 Prozent übernehmen. Die Haus-
eigentümer hätten ihren Anteil am 
Netzausbau zu tragen und zusätzlich 
wie üblich den privaten Hausan-
schluss und die Anschlussgebühren.  

 Der Rat folgte dem Antrag der 
Baukommission, die fraglichen Lei-
tungen im GEP wie bisher als privat 
zu belassen. Betroffene Grundeigen-
tümer können während der Planauf-
lage Einsprache erheben und die 
Übernahme ins öffentliche Netz 
verlangen. 
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 Mit diesem Modell würden 
50'000 Franken der Ausbaukosten 
auf die Eigentümer umgelegt und 
35'600 Franken trüge die Einwoh-
nergemeinde. Sechs Liegenschafts-
besitzer erklärten sich mit dem Vor-
schlag einverstanden, zwei lehnten 
ihn ab und einer gab keine Antwort. 
Das zweite Projekt Möösli wird 
mangels Interesse nicht weiter ver-
folgt. 
 Auf Antrag der Baukommission 
beschloss der Gemeinderat, die Kos-
tenanteile der drei nicht anschluss-
willigen Liegenschaften zu Lasten 
der Gemeinde vorzuschiessen und 
bei einem allfälligen späteren An-
schluss samt Zinsen zu verrechnen. 
Das Projekt wird in das Budget 2005 
oder 2006 aufgenommen. 
 
Änderung Wahlkalender 2005 
 Bereits im Juni dieses Jahres 
hatte der Gemeinderat den Wahlka-
lender für die Gesamterneuerungs-
wahlen 2005 festgelegt. Er hielt sich 
dabei - wie fast alle Gemeinden der 
Region - an die «Normtermine» des 
Kantons.  
 Bei der Detailplanung stellte sich 
heraus, dass die gesetzliche Anmel-
defrist für die Kommissionswahlen 
noch vor den Gemeinderatswahlen 
läge. Damit würden so genannte 
«stille Wahlen» verunmöglicht. Da-
bei hatten sich die Parteien jeweils 
auf eine Sitzverteilung der Kommis-
sionen nach dem Proporzergebnis 

der Gemeinderatswahlen geeinigt, 
was einen Urnenentscheid überflüs-
sig machte. 
 Der Gemeinderat beschloss nun 
folgende definitiven Wahltermine: 
Gemeinderatswahlen 24.4.2005, Be-
amtenwahlen (Gemeindepräsident 
und Vizepräsident) 5.6.2005 und 
Kommissionswahlen 25.9.2005. In 
Gretzenbach muss nur die Rech-
nungsprüfungskommission an der 
Urne gewählt werden. Kommen wie 
bisher stille Wahlen zustande, ent-
fällt somit der offizielle Wahltermin 
für Kommissionswahlen.  
 
Externes Fachbüro für EGS-
Frage 
 Das Thema EGS-Verkauf und 
Folgen für die Gemeinde kam im 
Gemeinderat nochmals zur Sprache. 
Dabei ging es vor allem um den 
problematischen Fall eines Gretzen-
bacher Alleingangs. Dieser träte ein, 
wenn bei der Urnenabstimmung vom 
28.11.2004 Schönenwerd dem Ver-
kauf zustimmt, Gretzenbach aber 
ablehnt. Gretzenbach müsste dann 
konsequenterweise sein Netz bis am 
31.12.2004 zurückkaufen und auch 
den Betrieb und Unterhalt ab 
1.1.2005 gewährleisten. Vor allem 
die finanziellen Folgen dieses Al-
leingangs sind sehr umstritten. Der 
Gemeinderat beschloss deshalb, ihn 
durch ein neutrales Fachbüro 
beurteilen zu lassen. 
 

In Kürze 
 Eine Arbeitsgruppe der Bürgerge-

meinde prüft die Machbarkeit einer 
Holzschnitzelzentrale, an welche 
sich auch die Schulanlagen an-
schliessen könnten. Der Gemeinderat 
wählte Karl-Heinz Lüthi als Vertre-
ter der Einwohnergemeinde in die 
Arbeitsgruppe. Gleichzeitig be-
schloss er eine Absichtserklärung, 
unter welchen Bedingungen Parzel-
len der Einwohnergemeinde als Hei-
zungsstandort in Frage kämen. 

 Im Einverständnis mit dem Wahl-
büro beschloss der Gemeinderat, 
dass Bürger- und Kirchgemeinden 
anstelle eines eigenen Wahlbüros 
dasjenige der Einwohnergemeinde 
anerkennen können. Die Bürgerge-
meinde macht von diesem Angebot 
bereits Gebrauch. 

 Hansjörg Schilliger demissionierte 
per 31.12.2004 als Mitglied der Be-
triebskommission Bally-Park. Der 
Gemeinderat genehmigte die Demis-
sion und wählte Fritz Fehr als Nach-
folger. 

 Alice Keller demissioniert als De-
legierte der Einwohnergemeinde im 
Vorstand des Altersheimvereins 
Schönenwerd auf Mai 2005. Der Rat 
genehmigte auch diese Demission. 
Als neue Vertretung für dieses wich-
tige Amt soll zu gegebener Zeit ein 
Gemeinderatsmitglied gewählt wer-
den. 
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